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Pàgogijcht
Nlâtter.

Vereinigung des „Schweizer. Erztevungssreuildes" und der „Wag. Monaisschrisi".

Organ des Vereins KOoi. ßehrer und Mulniänner der Mweiz
und des schweizerischen kaWWen Crziedungsvereins.

Einstedeln, 18, Januar 1907. Nr. z Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident! die HH, Seminar-Direktoren F. X. »unz, HItz.
kirch, und Jakob Grunmger Rickenbach >Schwu^>. Herr Lehrer Jos. Müller, Gohau !St. Gallen)

und Herr Siemens Ire! zum .Storchen", Einstedeln.
Wteesrndnng«»» sind an letzteren, als den Ehes-Stedaktor, zu richten,

An»rat-Anflrägo aber an HH. Haasenstein à Vogler in Luzern.

«bonnement!
Ericheint rr>örtl»»rttiltf einmal und kostet jährlich Fr. «.SO mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle S- Rillenbach, Berlagshandlung, Einstedeln.

Zur Erkenntnistheorie von Kant.
(Von Prof. Dr. Gisler, Chur.)

III. Kant erklärt Zeit und Raum für rein subjektive Formen
Wie sind synthetische Urteile a priori möglich? Das ist die dritte

Frage Kants. Die Antwort darauf findet er in der Behauptung: Zeit
und Raum seien rein subjektive Formen, die den Dingen an sich in gar
keiner Weise zukommen. Wie ein Gelbsüchtiger nicht sagen darf: die

Dinge sind an und für sich gelb, so dürfen nach Kant auch wir nicht

sagen: die Dinge find an und für sich ausgedehnt, fie sind im Raum,
in der Zeit; sondern nur: unsere Erkenntniskraft bewirkt, daß unS die

Dinge als räumlich und zeitlich erscheinen, obschon sie an sich weder

räumlich > och zeitlich sind. Diese Entdeckung Kants ist maßlos bestaunt
und gepriesen worden. Schopenhauer meint, .sie ist ein so überaus ver-
dienstvolles Werk, daß es allein hinreichen könnte, Kants Namen zu

verewigen; ilre Beweise haben so volle Überzeugungskrast, daß ich die

Lehrsätze derselben den unumstößlichen Wahrheiten beizähle." Kuno
Fischer bezeichnet die gleiche Entdeckung als die glänzendste Tat von

Kant, als den Eckstein seiner gesamten Philosophie.
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